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         Liebe Leserin     Lieber Leser 
Wenn Sie als Besucherin oder Besucher zufällig am Montagnachmittag in den Schloss-

garten kommen, dann werden Sie staunen ob der Klänge, die Sie hören, und Sie wer-

den sich freuen, wenn Sie den singenden Kreis sehen, der alte Weisen und auch neue Lieder zum 

Besten gibt. Frauen des Singkreis Gutenberg verführen unsere Bewohnerinnen und Bewohner  zum 

Mitsingen, wenn es stimmlich nicht mehr so geht, zum Mitsummen oder Mitbrummen oder einfach zum 

Zuhören. Allein das fröhliche Miteinander erfreut. Die alten Lieder wecken Bilder und Erinnerungen, 

von denen unsere Betreuten ganz besonders zehren. Das Schöne und Beeindruckende am Angebot 

der Singfrauen ist nicht nur das singende-klingende Miteinander, es ist auch die Verlässlichkeit hinter 

dem Engagement. Die Frauen kommen  nicht einfach mal so, sie kommen regelmässig, sie sind zu-

verlässig, sie geben den Takt an und bestimmen ein klein wenig den  Rhythmus unseres Alltagslebens 

mit. 

Dieses eine Beispiel  freiwilliger Mitarbeit kann ich mit zahlreichen weiteren ergänzen. Freiwillige be-

gleiten bei Spaziergängen, schieben Rollstühle, helfen bei kleineren oder grossen Ausflügen, überneh-

men Fahrten und begleiten bei Einkäufen. Unsere freiwilligen Helferinnen finden Zeit zum Zuhören, 

Spielen, Basteln, zum Brotbacken und  Guatzla. Freiwillige organisieren den sonntäglichen Fahrdienst 

und führen Heimbewohner zum Gemeindegottesdienst. Freiwillig wird unser Gebetsraum mit Sorgfalt 

und Liebe geschmückt. Freiwillige sind zur Stelle, wenn wir sie brauchen. 

Was würden wir ohne diese engagierten Mitmenschen  tun? Sicher ist, dass unser Angebot an Aktivi-

täten verringert würde und die betreuerische Qualität  Mangel leiden müsste. Im Engagement unserer 

freiwilligen Helferinnen und Helfer  scheint für unsere Betreuten etwas ganz Wesentliches  auf: du, 

lieber Heimbewohner, liebe Heimbewohnerin, du bist nicht alleine, wir sind für dich da, wir geben dir 

Halt, wir lassen dich nicht im Stich, wir freuen uns, dass wir dich begleiten dürfen.  

Das verdient grossen Respekt und tiefsten Dank.  

 Redaktion und verantwortlich f¿r den Inhalt W.Nobel 
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